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GEOCHEMICAL AND GEOTECTONIC CONTROLS OF THE METALLOCENIC

EVOLUTION OF SELECTED OPHIOLITE COMPLEXES FROM THE SUDAN *

von

El Sheikh Mohamed Abdel Rahman **

ZUSAMMENFASSUNG

Im sudanesischen Teil des Arabisch-Nubischen Schildes (Red Sea Hills) konnten
mehrere Gesteinsassoziationen, die vorwiegend an ausgeprägte Scherzonen gebunden sind,
mittels kombinierter Gelände-, Femerkundungs- und geochemischer Untersuchungen als
tektonisch verschuppte Ophiolithkörper identifiziert werden. Die bedeutendsten dieser
Komplexe (Onib, Oshib und Abu Samar) sind Ophiolithe, die über Supra-Subduktionszonen
entstanden sind. Sie bestehen aus chromitreichen Mantelgesteinen, mächtigen Kumulaten sowie
Basalten mit niederen und hohen Ti-Gehalten.

Im Unterschied dazu wurden die Ophiolithe, die am Westrand des Nubischen Schildes
auftreten, (Keraf, Ingessana-Kurmuk) in einem "back-arc" oder Randbeckenmilieu gebildet. Sie
bestehen aus mächtigen Mantelabfolgen, geringmächtigen Kumulaten, Basalten mit hohen Ti-
Gehalten (MORB-Typus) sowie mächtigen Sedimentanteilen. Diese Ophiolithe markieren den
Übergangsbereich zwischen dem juvenilen Nubischen Schild und einem prä-pan-afrikanischen
Bereich, der bisher als Nil-Kraton bezeichnet wurde. Der Jabel-Rahib-Ophiolith (NW Sudan)
liegt innerhalb dieses panafrikanisch überprägten Bereiches. Daher ist das Konzept eines alten,
stabilen Kratones westlich des Nubischen Schildes nicht mehr länger vertretbar.

*) Vom Fachbereich 16 (Bergbau und Geowissenschaften) der Technischen Universität Berlin zur
Erlangung des akademischen Grades eines Doktor rer. nat. genehmigte Dissertation (D 83).
Tag der wissenschaftlichen Aussprache: 19.11.1 992
Vorsitzender: Prof. Dr. H. Burkhardt
Berichter: Prof. Dr. E. Klitzsch, Priv.-Doz. Dr. G. Matheis, Priv.-Doz. Dr. H. Schandelmeier

**) Anschrift des Verfassers: M.Phil Geol. El Sheikh Mohamed Abdel Rahman, Geological Research
Authority of Sudan (GRAS), Nile street, Khartoum, P.O.Box 410, Sudan.
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